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ujeigenpreis: bdie fitnfgeipaltene Korpusdzeile 12 Pig.

Hngeigen-Annabme in der Qweb\tiun biefes Blatted, Beiperfirafe 10
0 tomnplizterte Ungeigen
mitjien am vorhergeenden Tage tn unferen Handen fein.

B8 ipateftens vormittags 10 Uhr. Grofere un

Cridieint wichentlich 8 mal und ywar Montag, Mittnod) und Freitad,

abendd 7 Ubr fiir den folgenden Tag.

Mnjeiger

und mgegend.

Amtlides Verkiindigungsblatf fiiv die Stadt Teudjern.

Bierteljihritder Bezugdpreis: dburd) unjere Ervedition 1 M, 15 Big.
von unjeren Boten s Haus gebradt IOWH. 25 Pfg. und durd) ven
9.

Brieftrdger 1 . 30 B

Bierteljihriide and monatlide Abonmements werben aufer tn der
Erpedition, £ i

Betperitrafe 10, aud) von unferen Boten und allen
faiferl. Poftanftalten angenommen.

N 108. |

| 55. Jahrgeng

Der Welthrieg

Grofjes Hauptquartier am 9. Sept. 1916,

Die feiudliden Infantevicangriffe an der Som-
we liefen tagdiiber nady.

@ine englije Teilunternehmung an Foureauy-
walde und nadjtliche frangbfifche Angriffe gegen den Ab-
fchnitt Berny-Teniccourt find miflungen. Wir fiubertin
Bleine in  Feinbeshaud geblicbene Toile unjerer Stellung.
®er Artillerietamp] gebt weiter.

Redpte der Mansd lebte dad Gefedyt norddfi:
Jidy Der Fee Souville wieder anf. Nach wedhfel-
wollem Kompf Daben wir einen Teil de3 Bhier verlorenen
Bobeud wicder in dex Hand.

RNachts  beftiges beiberjeitiges Artilleviefeusr vom Werk
Zhiaumont bid gum Chapitrewalde.

Oejtlider Sricgsjhanplas.
ront Generalfeldmaridjalls Pringen Leopold v. Bayern

RNichtd neues.

Jront des Generals der RKavalleric Crzherzog Kol

Die jortgefefgten rufjiiden Angriffe swijden der
‘Blota Cipa uud dew Dujeftr hotten auc) gejtern feines
@riolg.

Durd) Gegenitdjse wurden eingedruugene feindlide
Ubteilungen wieder aus unferen Grdben und an der Front
der ottomanifihen FTruppen iiber de rufjijhen Hustanjdh
ftellungen binaus suriidgeworfen. Ueber 1000 Gefangene
und mehreve Majdinengewehre find eingebracht.

Jn den RNarpathen jefgtc der Geguer ftarte Rriifte
gegen unfere Hihenitellungen weftlich und fidwejelichy von
©djipoth und bet Torna—Watra ein

RNovdwejtlich bes Capul wurde bem Drud nadgegeben.

Ballan-Sriegsidanplas.

Bet Bobric it der erneute feindlidge HAngriff

twieder ge[djeitevt.

Grofied Hanptquartier, 10. Sept. 1916,
Weftlider Rriegsjdhanplag,

Die Ghladst an der Somme nimmt nad ber
vorgeftrigen Sampipaute thren Forvigang.

Per englildye aunf 50 Rilometer breite Front
awifdgen Theepoal und Combles erfolgte Htnf brady fich
an Der Standhaftigheit der unter dem Befehl
der Generale Fretherr von Marvidall und von
Rirdybady Hehenden Teappen.

Bet Longueval und Gimdy {ind die Nahlimpfe nod
nidit abgefdylofjen.

Pie Frangofenwurden im Abjdnitt Barleuz—Belloy
von Regimentern ded Generals v. Dualt bintig abgetvies
fem. MNordwejtlich von Chaulned madten wir bei Saue
berung eingelner @rabenteile Gefangene und erbeuteten 6
Dajdyinengewehre.

Redsts dev Maas fpiclten fich nene Gefedte fidligy
bed Wertes Thiaumont und bfthich von Fleury ab.  Ginges
drungener Feind ift durd) Gegenftok gemworfen.

Jm Luftfampf verloren unjeve Gegner in ben lefsten
Zagen vorwiegend an ber Somme 9, durch unjer Abwehre
fewer 3 Flugseuge. Douptmann Bolfe hat den 22, feind-
Lichen lleger abgejchofjen.

Deftlidjer RKriegsidauplag.

Abgefehen von mwiederholt vergeblichen ruffijcen Angriffen
gegen bayrijdge Truppen bei Bara-Caeraicze am Stodjod ift
bie Sage vom Meer bid an die Karpathen unvevdndert.

Jn den Karpathen jegie der Jrind feine An:
griffe fort. Weftlich von Scipoth Hat er Gelinde ge-
wonnen.  Sonit ijt er iiberall abgemiejen.

Sidlidy vew Dorua-Watra haben Ddentidye
@ruppen wmit ruminijden Keiften FRhlung
genommen.

Balfau-Kriegsjdanplass.
Siliftvia ift gefallen.

Die biutigen B He der Mumd und Rujjess
in ben [egtent Rampfen Kelless fidg als fehr bedeutend
BHerans.

UAn der magedonifdjen Front feine Greignifie von bes

fonberer Bebeutung,
Grfter © Iqnarti

Weftlidier Sriegs/dyauplag.
Rur wod) Wunitions, in Gug Nady
amtlidjer Cowboner Melbung darf vom 1. Dftober ab
niemand DIP‘S befonbere @rlaubnis des Handeldamtes und
nur f ober allgemei Bebi die
Da# DanbdelSamt vorjdreiben fanm, awbdere Wrbeit als

~ Dienstag, den 12. September 1916,

Onigreidh ober fiir Bevs
BHE fudjen.
Sanfeibe. Der fran-
iin Bubgetausidhup .mit,
Dienstag ein Gejesenimurf gur Yus-
gave elner friegdanleife jugehen iwiivde.

Guglifdjer Nat sur Wiigigung on Jtalien. Sn
Ler geographifcyen Sei einer englifden Gefelljaft unter
Qeitung bed Oberft Holdich erflirte Sir Arigur Goans:
Stalien miiffe am Adriatijdhen Meer eine weife Bejdrinfung
beobadjten. TWenn e3 guviel verlangte, mwiirde e3 died auf
eigene Gefahr tun. Die Englinbder, bie mit Jtalien bei ber
Zefretung Venedigd und Dder Rombardei frither fympaidis

milffer jebt aud) Gerbien in feinem Streben nad
ung unferfiiigen.

Balkan - Kriegsidauplaf.

eber den Jujammenito dev bulgarijhen Truppen
mit den Rufjen ubrdlid Dobric meldet bas Sofioter
Blatt Rambana: Cine ruffijce Brigade ging, unterftist von
rumdnifder Infanterie und UArtillerie in didjten Reifen gegen
awet bulgarijdye Bataillone vor. Die Bulgeren liefen bic
ruffijder Reiter nahe heranfommen und méhten dann bie
genge Brigabe mit vernichtendem Feuer nieder. Die Ru-
mdnen ergriffen panifartig die Fludt und wurben von ben
Bulgaren bi3 Pijdjelarowo verjolgt. Daz gange Schladis
feld ar pon ruffijhen Qeichen bebedt, barunter befand fidh
aud) ber Brigabefommanbdeur, nur ein Oberftlentnant rurde
mit feiner Ordonnang vermunbet gefangen genommen. %8
dte Ruffen um Guabe baten, weil fie Britderden feien, ants
wortefert die Bulgaren, niemand habe fie gur Hoihzeit ges
laben. Die bulgarijden Solbaten waren bejonbders erbittert,
weil fie in ber Dobritider Kaferne fechsig Leidjen von uns
idjulbigen Bitrgern fanden. Unbere Hervorragende Biirger
Datfen bie Rumdnen weggefithet. Wahrend der Scjlacht
bradjten Weiber und Rinder Waffer jur Rihlung der Ma-
fdyinengerehre in Rrilgen unbd Keffeln Herbet,

Stonig Stonfjtantin  an fjeine Offiziere. Ronig
Ronftantin von_Griedjenland empfing 167 Djffigiere der
11. Divifion in Saloniti, die fidy geweigert Hatten, fich ber
reooluttondren Bewegung angufmlieen. Der Kbnig britdte
ifnen laut ,Boff. Btq.” jeine Dantbartett fiir ihre onalitdt
aus und fogte: ,MNit einer berartigen Yrmee, die von
Qeuten Jfrer Art befehligt wird, bin i) Bereit, jebem Feind
gegentiberjutreten.” ~ Nad) einem HReuterbericht fagte Ber
Sonig gu den Dffiieren, daf ihre Namen in das Bud) der
Gejdyichte mit etfernen Rettern eingejdrieben mwerden und
eine gldngenbe ©eite ber Militdrge{dyichte bilben miirden.
Jhre Daltung fet ein Borbild fiir bie fommenden Gefcledjter.
Sie geigte, bah Dbes Kbnigs mwiederholte Mahnungen bi
[donjte Frudt getragen Habe, ndamlid) unmanbdelbare
Difgiplin, Treue und Grgebenbeit ihrem Konig und Fiihrer
gegeniiber.  ©le branbmarlte biejenigen, die ifren Gibd
bradjen, worunter bebauerlichermeife aud) ber Fommaa-
bierende ®eneral ber Divifion fich) befand.  Der RKbnig trug
ben Dffigieren feine Gliidminide und Komplimente an die

ere und Mannjdjajten der 11. Divifton auf, und

fid) an den Generaljtabsdyef Mofhopulus wanbdte,
lagte er, dap er mit Red)t ftols fein Eomnte, ein Derartiges
Rorp3 gu befehligen.

Frantreidh8 ernjte Vallanjorge fommt in einem
Ritffel, ben Dder bem Minifterprfidenten Briand nabejtehende
Parifer ,Temps” dem Befehishaber der Enientetruppen von
Salonitt, General Sarrall, erfeilt, ju Iehrreidiem Ausdrud.
Das gen. Blatt fagt: Die Alliierten milften verhinbern, dap
bie feinbdlidhen Hofinungen im Orient neu erjtarfen. Dazu
gibt e8 nur einen Weg, némlid) eine einBeitliche Unters
nehming ouf einbeitlicher Front, die nie fo notmwendig ge-
wefen it al8 in der jegigen Vermidlung der Kriegsoperas
ttonen, MWihrend Rumdnien nad) Wejten und Siiben tampit,
fann ©arrail nidyt mebr linger den Angriff gegen die Bul-
garen hintanhalten, ein fernered Zogern und Bumarten ijt
nidht un%ﬁnglg. Die hier erfolgende BVerfpdtung, movon bie
Qbjung be8 Vallanlrieges, wenn nidyt des Weltkrieges iiber-
Daupt, abhdngen fann, fann burd) nichts gerechtfertigt
erden.

Die Lage in Griechenland ift nod) gemlid) unge
flart. Bi8 vor einigen Tagen wilnjdjte eine ber verbilnbeien
Madyte Rumdniend Eingreifen durd) einen weiten Gtfolg
gu Irdnen und Oriedjenland au bemwegen, fidy ben Bers
biinbeten {dlief jebod) find minbef gwet ber
verbilnbeten Madyte nidyt genelgt, Griedhenland felbft nur
Dburd) Nberredung gu einem {Jbemrtlgen Enijdluf qu bxiuien.

D felbijt die G

Munirionsarkbeli
Bilrbete auf

Sie wollen Gri g iiberlaffen.
Da8 gewdhnlich gut unterrichtete Blatt ,Patris* verfidjert
laut ,Tdgl. Rundid.” aufd neue, baf bdie Zﬂc%luung fid)
mit der liberalen Partet geeinigt Babe unbd in ber nidften

Beit ften ber Werbiindet {dyetben mwerbe.
Die Abreije der ausgewiejenen Dentjdien und
thernld{!‘et aud @riedenland unﬂ%g fidy ofne Zmifdhene
E i bes Aus

U=Boot, &ins unjerer Unterjeeboote hat Stadt und Hafens
anlagen pon Mangalia an ber rumdnijhen Schmarzens
Meerfiifle erjolgreic) mit Granalen befdjofjen.

Ein EGinvernehmen zwijdjen Venizelos und Kinig
Stonjtantin, das jid) aber ausjdliehlicy auf die Politit bes
Deinifteriumd Baimis gegenitber den Wimfdjen der Gnientes
mddyie in Begug auf die BVeobadjtung einer mwohlwollenden
Jeutralitdt begieht, wire nad) Meldungen rdmijdher Blétter
tatjddlidy juftande gefommen. Das Cinvernchmen fdlieht
die Mbglichleit einer BVeteiligung Griechenlands am Kiiege
aus, da Ronig Konftantin Feine wie immer geartete BVers
pflihtungen tibernehmen molite. BVon mwohlunterrideter
©eite erfafhrt Popolo 'Jtalia nod), dap das griedijde
Deer ficdh in etnem {oldjen Bujtand befindet, insbejondere
megen ber fefir geringen Sahl von Benigeliften tn fetnen
Jeihen, bap feine Beteiligung am Kriege eher ein Grund
gur Beunrubigung ald eine Stithe wire.

Jtaliens Baltanpline, Die jiingjten Befpredjungen
be8 Miniftegpriifibenten %ul[)em mit bem Minifter ded Auss
wiittigen Sonnino, die fieberhafte Tdtigleit in den Bitrosd
De8 @ufjeren, mwerden al8 Bemeid fiir duperjt widtige BVes
ididfle begeicynet, Obwobhl itber Gingelbeiten tiefjted Stille
{dmetgen beobadtet wird, verraten Parifer Bldtter dody,
0afy e8 fid) um Entidlieungen fiber bie Mitwirtung Jtaliens
au? bem Baltan handelt. Fiiv Jtalien bereiten fid) widtigjte
Greigniffe por.

Die Jtaliener in Deutjchland.

Fiir die in Deutjdhland befddftigten italienijden Arbeiter
Deftet in Berlin eine Youptitelle fiir Arbeitdvermittlung, die
fidy bie Qeute {elbjt gefdjaffen BHaben, unier bem Jamen
Qega bdegli Emigranti (Audmanbdererbund). Diefe Stelle gibt
fitr ihre Qandsleute eine fleine Dionatdjdyrift heraus, deren
Yugufinummer fid) in einem Qeitauffas mit der Rriegs-*
ertldrung Jtaliend an Deutidland bejddftigt. Die ,Kdln.
Bta.“ gibt biefen Artifel in getremer fberfehung wieder. Gr
lautet: @enoffen ! Die Regterung unferes Jtaliens, in die
RKlaven bes engliffjen Wudjerers gefallen, dem fie fich mit
Leib und Seele veridjrieben Hat, um von dem Tyrannen
Gngland die Fiinftigen Geldmittel fiiv ben Rrieg su erlangen,
hat mit dem YNeffer an Der RNeble gegen dad Land, in dem
wir Ieben, eine Rrieg8erfldrung erlajfen,- die ein {dmmers
lidger Reft von Vernunfi bidher ju vermeiden verjudyt hatte.

Stalien, unfer armed DBaterland, feufst nun betdubt
awifden den Krallen Englands, bas ihm nicit mehr geftattet,
gu atmen ober an die Unliegen feiner Sdhne und an fein
eigene Dajein au benfen, jondern 3 gmwingt, fich topfitber
in da8 Dpfer feines leten Centefimo und desd leten Blutzs
tropfend feiner ©ohne su ftiirgen. Die Tat it vollbradt,
und mit gmeifellofer Gemifheit wird der Tag ber Jitdhtigung
fommen. Qebendig Iodert in un3 die Flamme ber Liebe Fu
bem Baterland, deffen Luft unfern erften Atemgug belebt
bat, auf Defjen Boben wir den erjten gaghaften Scritt
erprobt haben, aber wir bitten @ott, daf er un3 Kraft gebe
und unfer Qers Hart madje, dap wir erbarmimgslos bie
nicdertrddhtige feile Maffe ausrotten fonnenm, bie unfer ges
iebted Baterland an ben Rand bed Abgrunded gedringt
Bat. Unfere Qage in Dem und feht feindlidhen Lanbe ift
natiirlic nunme%r jebr Fritijy; Da8 eingige, wad mir ju
tun anraten, ijt rubig fein, bie friebliche Urbeit fortjehen und
Dben Behdrben und Gefehen gehorden. Der Bund mird
fetnerfeitd nidyt verfehlen, fid) bei Den bdeutichen Behorden
gu bemilben, baf bie Mitglieder mbglichft von den unvers
meiblidyen Harten verjdjont bletben, melde bie traurige Folge
der_tbriditen DHondlung unferer Regierung find. Dem
perfiben Englant fenden mwir unfern Flud.

Gepern Yumpen, beute Delden. Gin ftaltentjdjes
PBlatt fagte pon den Humdnen vor beren Rriegserflirung:
Wenn bdie Rumdinen mirflidh), wie fie fih rihmen, von
upferem Gtamme mdren, mifiten mwir un3 taufenbmal
fdydmen, joldhe Bautler und fauflide Qumpen gu Vettern gu
haben! Diefe Bajtarde und Getrefdehanbler an der Miins
dung der Donau haben vom Rdmijden nur ben MNamen
und bie Spradje. Den Namen MWnnte mon ihnen mwieder
nehmen unbd fie mieber mit tem Nanen nennen, den fie bis
por wenigen Jafhraehnien trugen: Moldo-Waladjen. Jhre
Gprade it eine fo ungliidfelige laderlihe Cniftellung lateis
nijder Wurgeln, bdaf ?e(b!t bes Portugiefiide im BVergleidy
bamit ein voll!dnended unb reines Jdlom ift. Won der

aar faufend foloniften, bie einft aud Ntalien famen,
gnrt Doffentliy nidgts wmehr {ibrig! Dad rumént{de Vol
ift ein Mifdhmajdy von barbarijhen Dalern, dle unter
romifder Dertichaft Lateintih lernen mupten, Slawen und
ﬁigmnem. Die Rumd fonnen ang geft mwetben!
uf ein Biindnig mit Rumdnien, deflen Politifer fauflidhe
Sumpen find, innen mir getroft versicyten! Der eingige
Perbiindete, den dle Rumdnen, diefes §igcunerunlt_. tennen,
ift bas @eld, unbd bad muf gelb fein!

Wetttimpfe im Wel Giner Anord
Dbes mteggmlnifleriumﬁ ent[prcd;enb‘ werden im [aufe bed
Monats September von den Jugendlompag bes&
Reidyes Wetttoranfe im Wehriurnen verarftaliet. 8
bie8 bas erfte Mal, bap bie Drgonl;)nﬂnn et ml[itﬂtlﬁz

boorh dloffen in ble Difentlichleit

™ glettete B
ben bulgarijhen Sinten.
Weidiekuna von Manaalia durd ein dentidies

fall. Gin bes gr 3
Greth f nad) Ravalla bis ju

ﬂuﬁeruﬁ; witd badburd) aud; tuanbemu, baf Det bey
militdrijden Borberettung ber Jugend bas @auptgem’:z
auf eine tutneriide Ausbilbung gelegt mird. Auch GI

Botbrinoen it biertn nidt urlidgeblieben, unbd feit Wodjeq




eit  Die Jungmannen, um emen Der g teverien
§;e( 3u erringen. Vet ben meiteren Ausidjeidungstimpfen
nntei Bervorragende Reijtungen ergielt werden.
Nuplandsd Freund,

Dbwofl Rufland einem Berbande non gehn Staaten
ongehet, Ii:ie egen Die Bentralmidyte Rrieg fiihren und
obwobl e3 mit %en griften Staaten biefed Verbandes burch
einen Not- und Tobvertrag verfniipft ift, Hhat e8 dod) dasd
@efiib!, feinen guverldffigen Freund gu befien, fonbern es
Bat grofie Opfer gebradt, um in Japan einen folden su
efommen. N Urtifel 1 bed ruffifch-japanifdien Biindnifjes
gei'gf e8: ,Japan mwird fid) an Peiner gegen RuBiand ge-
ridyteten politijden Ybmadjung beteiligen. Ruiland mwird
fidh an feiner gegen Jupan geri politijhen Ab
Beteiligen. Wen erinnert dad nidyt, fo heift s in einer Ju-
cbrift an bie ,®oin. Btg.”, an bdie Neugruppterungen und
Sonderabfommen und Riidverfiderungen gegen Enbde der

rofie Koalition gegen Napoleon und an den Wiener
ongref ! Fragt man fidh), an meldhe Abtommen bdenn dabet
edacht fein fann, fo Denft Japan vielleidht ar:Abie Bujagen

|mangfugrung Hat Ddie  ameritantidye Botjdaft iibers
nommen, die eine eigene rumdnifdie Wbteilung erridhteie.
Der Entjchiuf DOr. Beldimars, nady Dinemart ju reifen, ijt
aufredjterfalten geblicben. €3 fteht laut ,B. B.“ nod) nidt
feft, ob bie Qerven . ber Gefandtichajt dort fiir bie Daner
be8 Rrieged bleiben werben; lngeren Aufenthalt werben fie
jedenfalls in Ddnemart nefmen.

Gugliidg=cujfiide Gegenjiigge find feit der Nbernafhme
ber Reitung Dded Ausmirtigen Amte8 durch bden Minifter-
prifibenten Gtitrmer hiufiger hervorgetreten. In einer Diefer
Tage abgehaltenen Sihung der monardyijtifhen Organifas
tionen RuBlands, in der idharfe Worte gegen die antideutfde
Riga gejprodien rurden, jagte ein Rebrer: die Huperungen
bed englifden Premierminifters Adquith iiber Kaifer Wilhelm
hitten jeded fatfertreuen Rujjen Her auf bas tieffte verlest.
Rufland werde niemal ber Forderung verfommener Polititer

aff ein Gtaat Haupt von @ottes Gnabden
von menfdylidher Gemwalt geridhtet werde. Die Berfammlung
erhielt eine telegraphifde Sympathieertlirung Stiirmers,
fomiz bie bigher vermeigerte Grlaubnis, dffentlide Agitations:
verfammlungen abgubalten,

ngfandd an Auftralien, die beutfden i
nitgt in japanifder Hand gu lafien, ober an bie englifdyen

ujagen gegeniiber Amerita wegen ber Jujtdnde in China;

ufiland benft offenbar an bie ungenierten ffiferungen aus
Gngland und Frantreid), man fonne im RNotfall jederzeit
den Weltfrieq in leiblidem Jujtand abbredien, man miifje
iy nur einigen: Gngland, Franfreid), Belgien, Jtalien und
Sapaa, bap rvian die Nufjen allein und griindlidy die gange
Bedge mit ifren oefamten meftlidien Qanbedteil

3ablen
Tiege. Der gange Landergiirtel non Finnland bid Befjarabien
wiithe -nod) Ddazu unter andever Herrfdajt fiir bden Abjas
Wefteuropad nur wertvoller werden.

Gegen biefe Bedrohung, von allen Bundesgenniien «in
Guropa im entideidenden Augenblid im Stich gelajjen 2
werden, judt Rufland Schub bei Japan. Jebt erjt verfteht
man feinen vergmweifelten Opfermut. Nidht {eine bss gers
pfliidte Stellung in Ditafien, fonbern die Unferjtiibung Ja=
pan3 beim Friedendidlup ift ihm die ungeheuerlidien Opfer
biefes Wertrages mert: bdie Entfejtigung feiner Hodjburg
MWiadimofto?, die Herrichaft der japanijchen Seefijdjeret an
den Ritften Ditaftens, der japaniffen Dampferlinien auf
©ungart unb Amur, ber japanijdhen BVahn und BVermaltung
bis in do3 frudytbare Sungarital, ded japanijhen Hanbels
in ber gangen mandfchurijhen Proving Kirie und in der
Bitliden Mongolei, die Bedrohung von Eharbin durd) neue
Garnifonen der Japaner und neue Bahnen von Nordforea
nad) Difen, von Fafumen in ber Mongolet nad) Norben.
Das alled bewilligt Rupland, um in den Friebendverhand:
fungen menigftens einen juverldffigen Freund su Haben;
und wenn ber Freund bei den %er%anhlungen gegen Eng:
{and nidjt Helfen fann, dann um fo befler bei der Rade.

o burg ain der Weitf Der neue General:
[tabachef, Teldmaridiall von Hindenburg, fo wird bder
LS. Bia.” aus dem Grofen DHauptquartier gemeldet, be:
judt in diefen Tagen gum erften Male die Wejtfront. I
mwar auf dem Bahnhof, ald jein Jug einlief. Fuerjt entjiieq
ifin ber Rronpring, der Hindenburg eine Sirede das Geleit
gab, und begriifite die auf dem Bahnhof jum Empfang vers

jamuelten iere, bann bder Feldomarfdiall. Jdh bhatte
Hintenburg bigher nie gefefien und mar iiberrafdit von dem

€ . Gine hobe, imvonierende Gejtalt von einer wunber-
volfen Rube und flenen Sicjerheit in jeber Bemwequng,
im Typus unmitie an Bidmard erinnernd. CGr eridjien
miv oud) ungleidy jugendlidher und frijder, alsd id) gebacht
Baile. Pad) der Bewillfommnung durdjdriiten der Kronpring
und Hindenbr mit bem Gefolge den Bahnhof gu ben
ben Wagen. Der Kronpring lief in feiner
q ben Gajt gu feiner Redhten jien, und unter
to der verjammelten Menge fuhren beide zur

Gine venezianifdhe Nadht im Rriege. Der Mit”
arbeiter einer groferen italienifhen Jeitung, Dder bdas auf*
regende Schauipiel eined Bombarbementd Benedigs durd)
3molf Biterreichifhe Flieger miterlebte, {dhilbert in feinem
Blatte bie fid) Dabet abfpielenden Borgdnge in  einem
plajtijthen Bilbe. Die mondhellen Nédjte {ind 8, bie ben
Siterretdhifhen Fliegern fo giinjtig find. Die jhonften venes
stanifden Nadyte jind jeht Nachte, in benen 8 Bomben
regnet. Qurg vor Mitternadyt verldiden ploglid) bie lepten
targen Qaternen der Stadt. Dad erfte Signal, ber Feind
fommt. {iberall hort man, mie fich) Tiiven Bffnen. Jedes
Oaud Hilt die Pforte offen. Wer nod) auf bder Strafe ift,
itber{dyreitet die erfte bejte Schmwelle. Ringdum Hallt €8 von
geifterhaften Gdjriiten im Dunfel unfidhibarer Menjdjen, die
aué ben meljtgefahroeten oberen Sfodwerfen jur Tiefe

Gin Sanonenjdhlag durdyjdhnetdet die Stille. €8
smweite Gignal. Gleid) darauf fdredt a3 grdflidhe
Qeulen einer Girene das Dhr. Nafh und fern, von itberall
fler heulen andere Sirenen Gho. Der ganze Himmel fun-
felt von feudjtenden Bogen- und Jidzadlinien. BVon allen
Seiten fteigen HRaleten auf, bligen breite Qichtbahnen itber
bag Firmament, tobt Dad wilde Hammern der Majdyinen-
gemwefre. Sdorfe Salven folgen in Furgen Abftdnden mit
einem ®erdufd, ald woliten fie den Himmel gerjdmeiden.
Der Horizont flammt wnter grellen Feuerbliten auf. Diifter
und grollend rollt Gdlag auf Gdjlag aud ben Kanonen-
miindungen. Ununterbroden plagen Sdrapnelld und Gra-
naten mit furdjtbarem ®racdjen hod) iiber der Stadt. Die
Radjt ift ein Funfenmeer fich Freugender Flugbafhnen. Hin
und mieber Idfen fich ausd dem tofenden Ungemitter ftirfere,
gewaltigere unfetmiidjere Scldge, unter bemen bdie Grde
ergittert. Das finb die bexrjtenden Bomben der Literreidjer.

- Sn ©erien fallen jte, oter, finf didyt Dintereinander
Flammengarben, Raud), Tritmmer begeidhnen die Ginfall
flelle. Bisweilen fallt eine Bombe wobl in3 Waffer. Danr
{hdumt eine Sturmilut in langen Bofen MWellen itber dic
Ufer, dle Briiden erzittern, bdie Dampfer fommen ing
Sdymanfen, Balfen und Triimmer faufen dumpfauftiatjdend
gur Tiefe, und bdie sabllofen fdhmwarzen Gondeln fnarren,
itdfnen, toudjen fenfrec)t unmier und wirbeln bunt durd-
einanber in dem {dh fiber fie (Dingtehenben Wirbelfturm.
Bmwblfmal wiederholt fid) bder Angrifi der fidh) tn Ilénger
and [genden Fluggeuge.

enbes B, T.Y ¥
bie aud Rumdnien zuriidfehrien, bi
fdhe und Graf Czerni, von den rufjijde
n unb werden in Ulcaborg, unmweit b
, bi3 auf meitered uriidgehalien.
fhaltung gefdjieht dem genannten Vlatte jufolge unter
pem Borwande, daf die Mitglieder der rumdnifden Gefandts
[dajt in ©ofia nody nicht nad) Bufareft guriidgefehrt feien.

Der ruminijde Gejandte Dr. WVeldiman mweilt
c mit jamtliden Herren der Gefandtidiaft in
Dex Tag ber Abrelfe 1t noch nicht beftmmt, . Die

nod)
Berlin,

GEijend ftreif in A if RNady einem Beridyt
aud New Yorf Hhaben die Leiter der Eijenbahnergemerfjdajt
den Streit auf alfen obertrbijden Cifenbabhnlinien und Trams-
bahnen befdloffen. Wenn biefe dbem ,Tag” itber Bafel zu-
gegangene elbung fid) Deftatigt, droht iiber bie nord-
amerifanifde _inion eine wirtidajtliche Kalamitdt von gang
auferovbenilicher Scywere bhereingubredjen.

Gegen Anebtions - Phantajien, Die vom inters
nationalen {ogialiftijhen Viiro in Haag auf Criuden der
jrangbfijen ©ogialiften vorbereitete Konferens ber Sogials
bemofraten bes DBierverbanbed LnII laut ,Boff. Btg.” ein

i aller -~ {ostal fratijhen Partelen bder
Ylliierten in die Wege leiten mit dem Enbgwed, bie Politif
ber Dbetreffenben Qadnber gum Wergicht auf Anneltionen su
uermxlaﬂ“icn und fo einen bauernben Frieden zu fichern.
Aud) alle Mafnahmen, die den Gedanfen eined Wirtidyajts.
frieges nad) bem Rriege fdrdern, follen Hintertrieben werbden.

Deiterreidijder Heeresberidht.
Wien, 3. Sept.  Amilich wird verlautbart 3. Sept. 1916.
Oeftlidger Kriegsidauplay.
Frout gegen Muminien.

Die Qage ijt im allgemeinen unverdndert.

DHeeresfront des Generald der Kavallerie Craherzog Karl

Cin feindlicher Angriff gegen unfere Stellungen iweftlich
bes CibosTaled wutbe abgemiefen. Jn Djtgalizien ift Rupe
eingetveten. ©onft feine Ereigniffe,

Front ded Generalfeldmaridalls Prinz Leopsld v. Bayern.

Stellenweife ctwasd lebhaftere Gefechtdtdtigheit. Am un=
teven ©tocdjod fdjeiterte ein feindlidger Ungriffeverind) im
Artilleviefperciener,

Stalienifder Kriegdfauplas.

An der fiiftenldndijchen Front ftanden bdie Rarfthods
fldche und ber Tolmeiner Briidentopf unter ftarferem feind-
lichem ®efchiigfever. QLebhafte Artillerie- unbd Patrouillen-
tatigleit an eingelnen Ubjchnitten ter Tiroler Front balt an.

Niedlich) des Travignolotales zerftirten unjere Truppen
eine vorgejhobenie feinbliche Decdung und brachten fierbei,
ofne felbft aud) nur einen Mann zu verlicren, den Jtalienern
betrdchtliche Berlufte bei.

Giivijtlider SKriegsjdaupiats.

Richts neues.

Bulgarijher Heeresberidyt,

Hofia, 8. Sept.  Rumiinijdje Fromt: Am Donaunfer
Berrjcht Rube. Blok in der Richtung auf Bidbin tourden
vom rumdnijcdjen Ufer einige Schraprellichiiffe abgegeben.

Nach der Kapitulation vbon Turrafan faben bdie Rumdnen
vom linfen Donauufer die Stadt b jchofjen. A8 Erwibers
ung davauf bat unjere Artillerie Olteniga bombarbiert,

Die BVorriidung an  ber Tobrudjd a-Front bdauert mit
arofem Erfolge fort. Ueberall gejchlagen, jieht fid bdev
®egier guriid.  Am 6. Sept. verfudte eine rumdnijde Dis
vifion ber Befapung von Giliftria, den Truppen von Tut-
vafan gu Hilfe gu fommen. Sie wurde jebodh von uwjeren
Truppen bei desi: Dorfe Sarfanler [ungejdhr 20 km fiid=
oftlich von Tutrafan| angegriffen, gejchlagen und jum Riid-
3ug gegen die Feftung geywungen. Wir nahmen fier bret
Offisiere und 130 Mann gefongen und erbeuteten drei
Sdynellfeer-Batterien, ferner Pferde und viel Kriegagerdt.

fm 5., 6. und 7. Septembér entwic:lten fich erdi-tevte
Kdmpfe in der Gegend von Dobric. Sie enbeten am 7. b,
e, mit ber vollftdnbigen MNiederlage ded Gegnerd, ber das
Sampffeld veclick, gefolgt vor unferen Truppen. — Seitens
Ded fFeinded Haben an diefen fimpfen teilgenommen die 61.
tuj) jhe Divifion, eine rujfijéd-ferbijhe Brigabe und die 19.
rumdnifdje Refervedivifion.

Buiammentunit der Minijter der Norditaaten.

Kopenhagen, 9. Sept. (Umtlich) Semdf dem Bejdhluf
fiber dbag Bujommenwirfen der wordijchen Reiche, der bei ber
SKinigdzujammentunft in Malmd gefaft wordben war und
in Fortfeung der Miniftersufammentunjt in Kopenfogen
werden der dinijche Minifterprafident und der Minijter bded
Auswdrtigen, der norwegijdie Staatdminifter und der Mi»
nifter Des Ausmwdrtigen fowie der [dhwedifhe Staatéminifter
und ter Minijter bed8 Audwdrtigen am 19. Sept. in
Chrijtiania cine Bufammentunft abhalten. Die danijden
und die jdhwedifchen Minifter wobhnen wihrend bder Ji
fammenfunjt im Koniglichen Schloffe.  Die Jujammentunit
1t ein Ausdrud ded Wunjched ber nordijdhen Reiche, unter
Nufrechterfaltung einer [oyalen, unparteitjchen Ieutralitdt
sufammenguwirfen jur Wabrung ihrer Gevechtjame und Jn=
tereffen al8 neutrale Staaten.

Deutfder Luftangrifi auf Konftanis.

Berlin, 9. September. (UAmtlid).) Demtjhe Seeflug=
seuge Gabert am 7. Sept. mittagd etreidefpeicher, Deltants
und Bahnhof in Conftanga, fowie im Hafen [iegende ruifi=
e Seejtreitfriffe mit gutem ©rfoly mit Bomben Dbelegt,
Trop fatffter feindlicger Gegenmwirfung find famtliche Flug-
seuge unbejchddigt zuriidgefehrt.
Der Kibunig von Bulgavien im Grojen Hauptquartier,

Berlin, 9. September. Se.  Majeftdr der Konig ber
Bulgaren, begleitet von Se. foniglichen Hobeit dem Kron-
pringen, trafen feute im Gvofen DHauptqnartier m Often
3 Bejpredyuugen mit Sr. Majeftdt dem Kaifer, eim.  JIm
Oefolge Ded R5nigs befanden fich ber @eh. Rabinettdchef Cy-
elleny Dobrowitich) und die Fliigeladjutanten Stojanow und
Major Koljoif.

S

30 000 @ejangene bei Tutvafan.

Budapeft, 9. @ept. Az Ejt* beridhtet aus Sofia,
daf fid die Bahl dber in Tutvafan gefangenen Rumdnen in=
swifdien erhobht Habe.

PBien, 9. Sept. Die ,Wiener Allgemeine Jeitung”
melbet aus Bubapeft: Wie der ,Az Eft* berichtet, madt die
Bahl ber bei Tutrafau gefangenen Rumdnen ungefihe
30000 aus.

Ricjenexplojion im Franlreid,

New Porf, 5. Sept.  ,New Yort Times* verdffentlichen
eine von der ,Univerfal Pref Afjociation” in New York
verbiirgte Nachricht, it der fie einen Brief bdes Mitglicbes
bed britifjen Parlaments RKing anfiihet, in dem er jagt, furz
vor bem 16. Augujt fabe fidy bie grifte Crplofion, vom
ber man je gehort Babe, finter ten britijchen Limien in
Srantreich eveignet. Der Verlujt an Munition werbe auf
25 Millionen Dollar gejchépt.

Vo Y
Die nene KriegSanleihe
Borieilhafte Gingallungsbedingnng

Wann ift die gegeidnete Kriegdanleihe 3u bezafhlen 2 Auf
biefe Jrage hat die von und verdffentlichte Seihnungdaufs
forderung bereits Anstunit gegeben. €8 biirfte inded vom
SJntereffe fein, gu zeigen, wie fehr bei den fejigefesten Bahe
[ungsterminen auf bie Jnterefjen und Wiinjeche ded Beidhners
Bebacht genommen ift.

Bunidhit follen alle die, die jhon jegt dber fliijjige Mit-
tel verfligen obev bid zum Ablauf de3 Monats September
bie erforderlichen ®elder flitffig macgen und fofort in dem
Gennfp der hofen Binjen trelen wollen, bereitd am 30. Sep=
tember die WMbglichteit Jaben, BVolzahlung zu leifter. In
biejem Falle wiirde jemand, der 3. B. 1000 Mart 5/ ige
Anleihe geseichnet hat, die Binjen fkr die Bcit vom 1. OFf.
big zum 31. Medvy 1917 fofort mit 2%/,°/, v:rgiitet erhal=
ten, alfo mur (380 MY absiighd) 25 ML) 955 ME, fiir
Sdjulbbudjzeidhnungen 953 ML, aufzubringen haben. Wer
im September nod) feine freien Mittel Bat, wohl aber als=
bald nach bem DBierteljahréwed)fel Geld einnimmt, ijt in der
Qage, an jedem Deliebigen Tage fein Geld zindtragend anzus
legen, d. b. jur Gingablung anj die Striegdanleibe zu benus
gen.  Grjter Pflichtsablungdtermin — fiir die Seichnungen
bei der Poft gelten bejonbdes. Beftimmungen — 1t ber 18.
Ottober ; an diejem Tage miiffen 30%, bed dem Beichner
sugeteilten Letraged an RKrieganleibe geiahlt werden, wobei
Qorausfebung ift, dep bie Summe bed fillig gemwordenen
Teilbetrages wenigitens 100 Mart ergibt,  Jufolge Foicjes
Lorbebalts beginnt bei gang fleinen Jeidnungen die Cingahs
lung#pflicht nicht fchon am 18. Oftober, fomdern an einem
fpdteren Termin, bdie folgendermafen fejtgefest find: 20/,
bes guyeteilten Betrages am 25. November diefes Jahres, 25°/,
am 9. Januar 1917 und 25°/, am 6. Februar 1917 3u bes
sablen. Bei einer Jeidinung auf 200 Marf Kriegsanleibe
jind je 100 ML am 24, November 1916 und am 6. Febr.
1917 3u bezafler. Bei einer Jeichnung auf 300 WL, Kriegs-
anleife jind ju beahlen: 100 MF. am 24. November dicjes
Jabres, 100 Wet. am 9. Jarmrar und 100 Wt. am 6. Febr.
ndchiten Jahres. Wer ingegen 3. B. 2000 ML Kriegdan=
leife sugeteilt erbalten Bat, muf 600 M. Kriegganteife am
18. Oftober, 400 ME. am 24. November urd je 500 ML
am Rriegeanleife am 9. Janmuar und 6. Februar nidyjten
Sabres zu begaflen.

Bemerlngwert ift, daf der Monat Degember Hberhanpt
teinen Pilidhtsahluugstermiu enthilt, und jwar mit Riicicht
barauf, bap ber Jahreswechiel an und firr fidg bei vielen
Beichnern die Bereitflellung grdferer Mittel erforderlich fan
machen pilegt.

@benjo wie jhon vor dem erften Bilichtzahlungstermin
bie Bollzahlung geleiftet werden famn, ift e8 juliifiig, Teil-
ablungen vor dem Bilichtzahlungstermin vorzunchmen, jedody
tmmer nur in vunden durch 100 teilbaren Vetrdgen e Nenns
werted ber Anleibe. Bei fdmtlichen Cingahlungen auf die
5%,ige Reichsanleife werden, wie jhon oben erwilnt, 59,
Stirdsinfen vom Sahlungstage friifeftens vom 30. September
1916 ab, jugunften ded Beichners vervechnet. Das erflirt
fidh bavaus, baf der Jinfenfanf bex 5% jigen Reichanleihe
erft am 1. April 1917 beginnt, wihrend der Jeichner An-
fprich davanf Dat, fofort tn ben ®enufy bev Jinjen zu treten.
Bei den newen NReidsjdaamveijungen beginnt der Jinjens
lauf am 1. Januar 1917.  $ier fommt infolgedeffen eine
Bergittung von Stiickinjen (und gwar in Hohe von 41/,%/,)
ugunften ded Seidjners nur bei den Hi3 swm 30. Dezember
1916 geleifteten Sahlungen in Betcacht.

Bejondere Bedbingungen gelten fiix die Beichnungen, die
bei den Pojtanitalten erfolaen. Pier fann die Bollzahlung
swar aud) jchon am 30, @eptember vovgenommen werben,
jie mup fcbod) am 18, Ditober geleiftet jein; Teilzahlungen
find nidjt suldffig.  Fiir jede 100 ML, 5% ige Anleihe (Seich=
nungen anj Sdhopamweijungen werben bei der Poft nidht an=
gertommen) miiffen, fall3 die Sablung am 30. Sept. erfolgt,
95,50 M. bezahlt werzen und falld die Jahlung am 18. Dit. er-
folgt, 98,75 M. Der an fidh jhon wihrend bed Krieges
ftart vecgroBerte und erfhwerte Betrich bei dben Poftanftal-
ter madht e3 unmidglich, die Arbeit bei der Poft dadurd) we-
fentlich 3u fteigern, daf dovt auch nod) nady dem 18. Titob.
Einzahlungen angenommen erden fonmen. Davon bdkrfte
um fo eher abgejehen werben, al8 e8 ja eine jehr groge An=
3abl von Beichnungsjtellen (Banfew, @partajfen, Berficher=
ungsgefelljhajten, Kreditgenoffenichaften) tm NReiche qibt, bet
denen on Dem Recht bev Teilzahlung feitend bes Jeichners
@ebraud) gemacht werden fann.

LWer {tber ivgend eine Frage, bie mit der Kriegdanleife
sufammenhingt, im Bweifel ijt, wird an allen Stellen, an.
denen gezeichnet werden fann, bereitwilligft Ausfunft erhalten.
Sevenfalls follte niemand, etwa aus dém Grunde, weil er
fidy fiber bem eirem oder den anbdern Punft nicht im RKlarew
ift, von Der Beteiligung an der Kriegéanieibe abjchen. ES
it vie Bflidt cined jeden Deuntfden, an dem Erz
folge der Jeidinung auf die 5. Briegsanivihe vad
beften Braften mityumirien,

Proving und Radibacfaaten.
Tendjern, den 11, September 1916
— Die geftrige Berjammlung in Bertholds Saftwirtidaft,
in ber Perr BVerwaltungsdivettor Frany Thier aud Halle




iiber Bie Genofjenidhaiten wahrend und nad) dem Kriege,
fowie die Fiiriorge fiir die juriidichrenden Kriegsteil=
wehumer fprach, war von Angehivigen verfchiedener Stinde
bejucht. * Der Nedbuer verbrestete fich iiber die Entwidelung
der gewerblidhen Genoffenichafien, die wid)t in dem Mafe wie
fie fitr ba8 Gewerbe ndtig feiew, fidg fentwidelt Haben, weil
man vielfac) im Standeggenoffen nur den Konfurrenten fehe.
Dead treffe bei dem Landwirten, Beamten, Lehrern, Arbeitern,
bie fic) organifiert Hiitten, nicht su. Sobald die Gewerbebe=
treibeuben i) jufommengejdlofien, Baben fie ftets in ber
©efamtheit und der Eingelne wirtichaitliche Crfolge gehabt.
¥n cinigen Veifpielen aus dem Handwerisfammerbezict be-
legte bied Herr Thier. So fei died in Halle 3. B. bei den
Sduhmadern und den Kohlenflindlern bder Fall gewefen.
rither feien diefe Leute vor ihren Siefevanten abhingig ges
wefen.  Durd) Bilbung einer Cintaufdgenofienidaft, welde
wieder in der Kreditgensijenichaft ihre Stiige hatte und bat,
waten die Mitglieder wirtidhaftlich unabhingig geworden. &3
wiiffe ber Grundjag fiir den Handwerfer und Sewerbetreiben-
den gelten: Borge Geld aber teine Wavre. Das
fei miglich durch bie Kveditgenoifenfhaften. Die beiden Are
ten bder Genoffenfdaften feien auy einanber angewiefen. Die
Sriegdzeit habe viele Handwerfer zufammengeidglofien, weil
auf diefe Weife ihnen die Uebernahme von Heevedlieferungen
mbglic) geworden fei. Die BVehorden iwiirden gewif auch
fpiter fich mehr al8 bisher ber Lieferungen durd) biefe Be=
noffenichaften bebienen. Bei ben Krebiigenoffenichaiten, u
welden die biefige Gewerbebant gehort, lege ber Hanbdwerter,
Setwerbetreibende wfw. fein Geld ein. Dovt erhilt er e3 leicht
wieder guriidt, befommt unter gewifjen BVorausfepungen &:0d
geliehen, Sundenwedyiel disfontiert, Scheds eingeldft u. a. m.
Dad onnnen die Genoffenidaften, weil fie durd) ihre BVer=
bandgbanten d. Preu. Jentral-Genoff njdaftétaije angegliedert
finb. Bur Jeit fei aw Gelbmarite viel flifjiges Geld worhanven.
Das fomme dafer, dap in vielen Brandyen dieLager gerdumt {ind
undjoit nicht wieder aufgefiillt werden fonnen. €8 fei bies aber
aud ein Beweis fiir die Finanatraft ded Deutjchen Reichs.
Diefes beweife auch ber verbiltnidmifig niedrige Reichs-
bantbisfont von 5 Progent jeit dem 14. Degember 1915,
wibrend bie Bant von England djon langit 6 Progent fejts
gefet hat. Dort war er friher ftetd nisdriger alg bei ung.
Wie Cnglands tenflijcher Aushungerungaplax und nicht auf
die Snie gewungen bat, den Feinben nicht mbglich war und
miglicdy Tein witd, dod beutie Neic) militdvijd) niedersu=
ringen, fo fann und wirb Deutichlond finangiell nicht zu
bejiegen fein. Wenn bis jegt das Deutjche Volt 37 Millix
arben ber Regierung jur Kriegfiihrung jur BVerfiigung ge=
ftellt pat, fo gilt €3 aufd meue wieber 10 Mill iarben auf
subringen. ©elten giinjtig ift die BVerzinfung, Cntichieden
miiffe Dagegen aufgetreten werben, bdag mit einer Perab-
fepung  bed Binsfubed u vednen fei. Ein Bedenfen
werde vielfach  gedubert, wemn  der  Gejdhdftdmann,
ber fpdter feine Barmittel braucht, ba3 bare Geld fiir die
Rriegganleibe nur mit grofem Surdveriuft erBaltea werde
tonnen. Demgegeniider fann mitgeteilt werden, bah von ben
maBgebenden Stellen bedacht barauf gemowmen tvird, baf ber
Lerfauj von Kriegdanleihen nad) bem Kriege umter angemefs
fenen Bedingungen ermiglicht mird, HAuch Rbex die su Beginn
bed Rrieged tn Dalle entjtandene Kriegsbant, bie nicht viel
in Anfprucy genommen worben ift, jprady Herr Thier, um
endlich auf bie jiir bag Rleingerverbe und bag Handwerf u
begriinbenden Stviegghilfdtaffen iiberzugehen. Die Angelegens
Beit ift in der Hanbdwerfsfammer bei der Vollverjammiung
erdriert worben und wollen wiv auf biefen Punit des BVors
trages in einer der nidyien Nummern ausfiifrlic) guriic-
fommen.

— 3n ber am Jreitag jtattgefundenen BVerjammlung
bes Beretnd fiir Objt: und Gartenbau wurbe itber bie hohen
Preife fiir Wirtjhaitsobit lebhafte Klage gefithrt. Hinjichte
lich der Birnen und Aepfel, deren Anbang im Algenteinen
au wiinjhen iibrig laffe, whren die Preife zu ertldren, jedod)
jire Pflaumen, die vor allem fiir die Volfeerndhrung in Frage
tdmen, bitte mit allen Mitteln ein niedrigerer Preid exjtvebt
werben mitffen. 10, 12 Marf und melhr firc den Jentner fiir
Pilaumen feien viel zu fod). Leider fei wenig Ausfidt, eine
Aenderung dicjer Preife Herbeizufithren. Der vou der Bes
borde gewiinfchte Preis von 4 Maxt jiiv gejdyiittelte und
6 Marf titv gepflitctte Pilammen wiirbe 1wohl nur ein from=
mer Wunjdy bleiben. Lebhaft bedauert wurbe, daf in diee
fem Jahre fo vieled Objt unveif vom ben Bdumen genoms
men wiithe, jum Sdaden fiir die Verbraudjer und fitv die
Biume.

—SQebertonritzGrials.  Drci milderne Hevinge wiffern,
entgriten und fein wizgen, Majoran, etwad Pieffer, vier Eleme
Bwicheln in Fett gedampit, eine Taffe Mild) mit drei Eg-
bffeln voll Mehl. Dies alled eine Bierteljtunde fdhmoren
lafjen, Schmedt als Aufftrich nnd zu Pellfavtoffeln aqus-
gegeichnet.

— Borausfidtlige Witterung am 9. Septemb. 1916
Woltig, mdkig warm, ofne nennendweste Niederjchldge.

Merfeburg, 8. Sept. I den Aneddrfern Wehlip,
Homburg, ,Crmlig und Oberthau (jamtlich bet IRerfeburg)
hat jest eme Werliner Fivma mit verjdhiedenen Srundbe
figern Berhandlungen wegen Antaufs von Kohlenfeldern o
gejchlofjen. €3 wurben Morgen 2406 ML gegalut.
Mit dem Koflengewinmmgsarbeiten wird fdhon in den ndchiten
Tagen begonnen.

Derjeburg, 8. Sept. Die hieftge Boltetiiche brachte im
Monat Angujt 11 778 Portisnen zur Hudgabe, alfo
Durdpichnitt 436 Portionen pro Tag. In der Rriegstinders
Hiche fiud im HAugujt 10 503 Portionen zur Ausgabe ge-
langt. Jndgefamt haben beide Volfatiihen in diejern Monat
22 281 obe: durchichnittlich tglich 5 Portionen berteilt.
Sn ben nidhiten Monaten ift mit einer Junahme ju rechnen
Lerjchicbene Scheufungen wurben zu diefem Bwece gemacht.

Sranidgfeld, 8. S

Bindfupes bder jtadtijchen Spartafle bejchloffen. Hinfort wird
gewdbrt fiir Spaceinlagen 618 ju 1000 Mart 3%/ Prog.
Berzinjung, fiic Spareinlagen vor ifiber 1000 Mast und
mit einjihriger Riindigungddauer 4 Proz. BVerzinfung, fiir
Dbpothefendarlehen bis zu 50 Prog. Grunbditictsbeleifung
4%/, Proz. und b8 66 Brog. Grundftitctsbeleihnng 5 Prog.
Binfen, fiir die Bitrgerjdaftsdarlefen follen 6 Proz. Jmfen
exfoben werben,

Mit Ricdjicht auf den jebigen |
®eldbmarft Bat ber Sparfafjenvorftand die Crhohung bed |

Leipsig, 9. Sept. Die fortbauernd Inappe Butterzuteis
lung Bat der Rat ber Stabt Keipzig vevanlaht, fir bden
Butterbejug dad Bejtellverfatren eingufithren, wie e fitr bad
Fleifh und bdie Margarine befteht. Die Butterjuteilung
exfolgt fiinftig nuv nady den von den Verbraudjern einges
aangenen Beflellungen. Die Verbraudjer haben ihren Butters
bebarf jebe Wodge unter Angabe der dafir geltenben Butter=
marfen bei ihrem Sieferanten angumelden. Diefer Pinbdigt
Dann ben Kunben eine Beftellmarle aus, anf tbie ju einer
vorher Bejtimmien Jeit bie Butter in Cmpfang gemommen
werber fanm,

Bakna, 7. Sept.  Bigavren mit Kivjdbldtteveinlage
find tn friferen Jahren in den Handel gebracht werben unbd
werden aud) in biejem Jahre veravbeitet, Jahna liefert dagu
tie Cinlage in Seftalt von Gauerfiricbldtiern. Jekt, nady
der guten Gauerfirjchernte, ftehen in den Dbjtanfagen viele
RKivfdbdume in traur'ger Berfafjung da. Die meiften der
Berunterhingenden unteren Sweige find bed Bldtterihmudes
bevaubt. Das Streifeln gejchieht meift mit folher Unbor=
fichtigheit, dap fajt alle Zraglnojpen mit Berabgerifjen
werdent. . Wihrend in fritheren Jahren der Jentner Kirjche
laub mit 3 Marf bezaflt wurde, erhalten die Berfiufer jegt
10 Mart.

Perold, 9. Sept. Vo fiinf Perfonen dev Familie des
Gutsbefiers Bihu, die unter Vergiftungderfcheinungen nady
bem Genuf von Friihfartoffeln in das Kranfenhaus in Cheme
nify eingeliefert wurben und von bemem drei fdhon geftorben
find ift nun aud) nod) dag 1/,jdhrige €nfeltind BHhms, jomit
bad vierte Opfer, bem qualvollen Leiden exlegen.

Collats, 8. ©ept. Einen Morbverfucy veridte ber bei
bem Saftwivt Voigt im ,Gaftho] gur Damip* in Collag
befchdftigte ruffijde Sriegsgefangene Philipp Salumuf an
den beidin 28 unb 23 Qahre alten Tohtern Klara und
Anna feines Arbeitdgebers, Stlara Boigt war in den Stall
gum Melfen gegangen, wohin ihr der Ruffe folgte. Ploglich
ichlug biefer mit einer chweven Eifenjtange auf das ahnungs-
(08 dajigende Piivchen ein, fodaf es befinmungdlod zujammen=
brad). Davauf begab fld) bev gefihelisge Pienjch) ir ben
§of, wo er bdie jweite Tochter bes Gajtwirts traf. Hudh
diefer verfegte er cinen Schlag mit Der Gifenftange, wobei
bem Midken bas Schlitffelbein zerfdhlagen wurbe. Huf bas
Gefdjrei von Kinbern warf der Yiufle die Stange fort und
flo in ben Wald. Die fofort aufgenommene Berfolgung
war infolge der Dunfelbeit erfolglod. Die beiven Verlepten
wurden nad) bem Kranfenbaus in Polzin gebradht.

Leipgig, 11. Sept. Wir berichteten vou der Tat 28 36
SJahre alten Schloffers Otto Gerhardt aus L.-Linbenau, der
mit feinen brei Sindern tm Alter von 9 68 3 Jahren in
ben Tod gegangen ift. Die Leiche Gerhardis und dic feines
dlteften Sindes fonnten im Revierort Burgaue bor  einigen
Tagen bereitd geborgen werben. Uuch de Lewhe be3  wviev=
jdhrigen Mdddens bder Familie Gerhardt fonnte gefunbden
werbent: man fand fie bet iigidena in der Pletge. €3
feblt nunmehr nodj bad bdritte, jiingfte Sind.

SKafjel, 9. Sept.  Die Striminalpolizei entdedte in der
MWohnung bed ruffifcy= polnifchen Arbeiters Briostniewitich
in ber Mittelgafe, Der bei einem Diebjtah! abgefafit worden,
war, ein ganzes Lager von Scjinfen, Wiirften und Sped
gange Sdce voll Aepfel und mehrere Jentner Sexfte. Bur
Wegjdaffung des zujammengeftohlenen Guted waven wei
grofe Wagen erforderlic.

Hus dev Mhin, 9. Sept. Auf ber Landftrafe ywifden
©dymalnan und Rothen Aberrajdyte geftern frith beim Wor-
gengrauen bie Genbarmerie einen MWagen, der in feinem
Jnern 160 Pund  frijdhes Schweinefleijc), fowie mehrere
Dtengen Mehl, Bucter und Butter barg. Diefe fiir Berlin
beftimmt gewefenen Qebensmittel wurden befchlagnahmt und
ber munderbemittelten Bevdlferung gu recht billigen Preijen
fiberwiefen, Der Schmuggler fam gur Anzeige.

Gardelegen, 7. September. Ein weiteres Sinfen der
Ferfelpreije war auf bem geftrigen MWodgenmarkt ju vergeic=
ner. ®ezablt wurde fiir ein Paar Feckel im Alter big zu
fechd Wochen 26—30 ME, im Uiter joon 6—8 Wodyen
31- M., im Alter von 8—12 Wochen 37—42 Wart.
Qéufer foften bdas Stiid 28—36 WML und Futterjhweine
45—90 It

Der Braner ton  Gent,
Werner von Wo [fferddorii.
RNadidrud verboten. Fortepung

0 _DEr GTOBIe el Der UlemiMen ) nom ummer
merkwiitdig paffiv verbielt, wifhrend man doch Rurzvors
ber fo Deltig gegen den feitherigen Gtatthalter getobt und
geldrmt batte, fo ging daraus gany deutlid) der Umjdymung
s Gunjten des Grafen Hervor, trogdem auBerbalb bes
Brauhofes noch menigen der Tod des Otatthalters bes
kannt fein konnte.

Aueh Nikolaus von Warden erkannte, dbag jest  der
kritijche Augenblick geRommen war, in dem fich entjcheis
ben mufite, wer Riinftig die @efchicke Flanbderns lenken
jollte. €t war aber nod) entidhlofjen, dben lesten Einjaf
31t wagen, um feiner Partei jum Siege 3u verbeljen.

JIidgtewiirdiger Soldknecht und Schreier!* mit diejen
Worten ftiirgte er fich mit gegiicktem Degen auf Willems,
ber fid) von diefer Geite eines o ploglicgen Angriffes
gar nicht verfab.

Wohl feste ficdh Willems jofort sur Wehr und bder
Ausgang biefes Kampfes war fehr joeifelhaft, da Willems
als ein Rampferprobter Fechter gelten konnte, aber Phillipp
von Artevelde war Nikolaus von Warden nidht von der
©eite gewidyen, als diejer auj Willems eindrang.

,Ha, Scjurke, jteh!* rief Nikolaus von Warbden, als
Willems den befjeren T t wiflen wollte,
als er jaf, bap er es n { ) tun
bekam und daber fid) in Sicjerheit gen mwollte. ,Sr
3ible Deinemn Grajen, daf die Jeit filr ihn nody nidyt ged
kommen ijt.* 1
2°uWie Jakob von Artevelde unter den Streichen feimex
erbiterteit Gegner gefallen mar, {o erging es Willems
als die Menge auseinanbderjtob und er fidy gang pldglich
obne Helfer Nikolaus von Warden und Philipp von Ar«
tevelde gegeniiber fab.

Diefer Kampf wibhete nicht lange — Nikolaus von
Wagben war es zuerft, der Willems durdy einen jhyweren
Hieb kampfunfibia machte und Philipp von Artevelde

e

fo ®elegenbeit gab, den Abenteurer vollends niederzujchlas
gen und fo an diefem Manne, der ficher Dden Deutigen
Aufftand in Gent am meijten mit verurjacht hatte, Bers
geltung fiir den Mord an feinem Bater, dem Statthalter,
3u iiben.

28. Rapitel.

Dreiundiiebzig Menfchenleben waren an diefem in der
Bejdyichte Flanderns denkmiirdigen Tag der Volkswut
sum Opfer gefallen, unter denew fidy auc) Nikolaus von
Warden befand, als endlid) dDer Sturm voriiber war und
man die Toten und Berwunbdeten auffob. Die meiten
fand man im Braubof, deffen Rdume ein furdtbares
Bild der Berjtorung boten, denn nur wenige G egenjtinde
waren verfdjont geblieben und was nicgt zerjchlagen wors
ben war, das mwar in die Hinde von Pliinberern ges
fallen, bie mit der Abficht su Rauben in das reiche Viit«
gerhaus. eingedrungen waren, 1o fie mit Redit Schike
oermufeten.

Auf diefen Raufjdy der Empdrung, der alle Teilnehmer

wie ein wilbes Fieber gepackt unbd gejchiittelt Hatte, jolgte
nue 3u bald bie Crniidhterung. Die rajende Bolksmenge,
fomeit fie direkt an den Mordtatent beteiligt gewejen rar,
war nun jum groften Teil felbjt entjest iiber die Schres
chenstafen, denm man fiihlte Ddap das vergoffene Blut
nad) Racke jdrie.
76 Ulles Leben fdjien in den erjten Tagen nad) bem
graufigen Borfall in Gent erlojchen 3u fein und wie es
in ®ent mwar, jo zeigte fich die Crniidhterung auch in dem
iibrigen Stiéidten Flanderns. g

Die Strafen in Gent waren tatidchlicy mwie verddet
am Zage des Begribnifes Jakob Arteveldes, der Brauer
von ®ent, unter welchem Mamen er jortan in der Gea
fchichte Des Qabes weiterleben follte. Die Erkenntnis
brad) fi) Bahn, daf fein Blut uniduldig vergofien
worden war und fjein groptes Veridjulden nur bdarin
lag, ben Ginfliffterungen Cnglands Gehor gefchenkt 3u
faben, bis es gu fpit mar und er fih nun ihrer Madyt
beugen follte. . Die Ahnung begann 3u dimmern, dag
man mit jeinem Qeihnam aud) Flanderns Groge und
Freibeit su Grabe trug.

(Fortietung folat.)

Neueste Nachrichten.

Grofes Hanpty: an 11, Sep ber 1916,
Frout ded Generalfeldmarifalis Herzog Albredt vou
Witrttemberg.

Michts newues.

Front des Gencralfeldmaridalls RKronpring Ruppred)t vox
Bayern.

Den grofen euglijfjen Amgriffe vom 9. Sept. folgten
geftern begrenste aber friiftig gefiihrte Stife au ver Strajie
Bozieres:-La Sars und gegen den Abjdhnitt Ginchy-Combles.
@ie wurden abgewiefen,

Um Gindji und {iiddftlid) davon fiud jeit heute friih neue
Qimpfe im Gange. Bei Longueval und iw Wildchen von
Seuze (3wifchen Ginchy und Combles) find in den geftern ge-
jchilderten Nahtimpie vorgejchobene Grdben in ber Hand bed
Feinbes geblieben.

Die Frangofen griffen fiidlich ber Somme vergeblich bet
Belloy und Vermandopillerd an.  Wir gewannen etnzelne am
8. Gept. vom Geguer befepte’ Héujer von Berny guriict und
madjten 50 Gefangene. &

Front bes deutjhen Kronprimzen.

Beitweife jdarfer Feuerfampf bitlich ber Maas.

Oeftlider Kriegsjganplay

Front dew Gencralfeldmaridolis Leopold ¥ Bayern

Beiderfeitd der Stara Cerwisdize exfupren die abermald
und mit ftarten Kviften angreifenden Ruffen, wie am Tage
verher, blutige Abweijung.

Frout deg Generald der Kavallerie Crzherzog RKarl,

Die Kimpie swijhen der Jlota-Lipa und dem Dnjeftr am
7. unb 8. Gept. jtellen fich ald Berjuch der Rufjen dar, unter
Ausnufung thres Selindegewinnes am 6. Sept. in jdynellem
Nadhftoh bei Buvcziyn durchjubrechen und fic) gleichzeitig in
Befiy von Halicy gu fegen. Die gejdhictt gelettete unbdfebenjo
burdygefiigrie Verteidiguug ded Gemerals Grafen v. Bothmer
bat dieje Abficht vereitelt. Die Ruffen exlitten ungewdhnlich
jchwere Berlufte.

Jn ben Rarpathen ift die Yage im Ulgemeinen unver-
dnbert.

Baltan-Kriegsichauplag. RKeine befonderen Ereigniffe.

s

. Steuererhéhung
 unsere Zigaretten ihre

alten anerkannten Qualitaten!

Georg A. Jasmaizi, Aktien-Gesellschaft
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Vetanntmadyung.

Sm Anjchluf an die Betanntmachung vom 3. 8. 1916 Detreffend Berlaben und Ausfuhr von Pferben

pp. beftimme i im Jntereffe ber dffentlichen Srherbeit :
1

Damit fld) bag Bilb ber durd) die l}efnnntnmd;;mg vom 4. 9. 1916 angeordneten Beftandsaufnahme
fdmtlicher Prerde im Korpdbezivt nicht verichicht, mitd das Berbringen von Pferden nady anderen *"mn vom

Fage der Beftandsaujnabhme ab ofne befonbderen Crlaubnidichein ded ftello. Generaltommandos,

der Perde=

Antauistommiffion Halle, odber ber Remonte-Infpeltion bed Kriegdminifteriuma voritbe:gehend 6id auf weite-es

verboten.
§2

§ 2.
Der freihandige Hntauf von Pferden fiir die Hecredvermaltung durch die mit Answeisjdjeinen der im

§ 1 genannten Stellen verfehenen Handler {oll durd) bdag Verbot nicht eingefchrantt werben.
bent Verfauf IebeB %[orbeﬁ fofort fegriftlich bewt Ortdvorfteher und durd) diefen der

find jeboch verpflichtet,

Die Vertdufer

kierhc:?lnfumétomml)hon $alle anguzeigen, unter Angabe ded RKiiuferd und ber Gifenbabnitation, nad) ber dad

$Bferd verlaben ift.

Die Dctsbehbrde hat bieritber einen Bermert in bie Beftan
3 3.

ifung aufzuneh:

Mit Angabe der Griinde fiiv die Audjtellung diefer befonberen Erlaubnisidyeine (§ 1) verfehene Gejudhe

find ausnafmalod an die Pierde-Anfaufdfommiffion Halle a. &. zut richten.
fallen (Unglictsfille), ijt die Drisbehirde berechtigt,
3u geftatten. Jn jebem Fall
untd ein Bermert n bie Pferbebeftandbsnachweifung aufzunehmen.

§
Bumwiderhandlungen werden mit Gefingnis bis

feine hohere Yreibeitsitvafe beftimmen. n

bis ju 1500 Mart evfannt werden. Der Verjud it ftrafbar.
Magdeburg, den 7. September 1916.

body ber Bierde-Antaufdtommijfion Halle a.

w einem Jafr bejtrajt,
Sind mildernde Umitdnde vorhanven,

In efngelnen qu:nbcn Ausnahme:

bad BVerbringen eined Prerdes nach einem anderen Orte

e

fogleid) Nacyricyt zu geben

foennt die beftehenden Gefege
fo fann auf Haft odber Gelditraje

Dex jtellvertvetenide Ko mmanmetenbe @eneral des IV, Armeelorps:

thy v, Lynder,

@eneral ber Jnfanterie :‘1 la suite beé Snm\ﬁiﬁersﬂamiﬂnnﬁ RNe. 2.

Brot- und Mehlpreife.

Site den Saubdlreis Weikenfeld find folgende Mehl- und Brotpreife
feftaefet worben :
Roggenmeh! :

Fitr ben Doppelzentner :nfml Sact ab wzm’; ]

i in Leibjdden

" ‘munb in Sleinverfauf
Teigenmehl:

i ben tnpperaemner einfjl. Sact ab Mithle

i in Qeihfdcen

A ﬂsrunb i Rleinvertauf
Brotpreife:

32,90 Mt.
31,20 Mt
—,19 ML,

38,50 M.
56,80 ML,
22 M.

—,16 Mt
.54 M.
—,96 ML,
—,05 Mt
die Brotpreife vom

Fir 1 Piund Brot

" » "

» 75 ®ramm Weikbrot

Die Melhlpreife treten vom 10. d. M3, ab,
18. b. M3, ab in Kraft.

Die leeren Side find unvertaufeht und in gutem Bujtanbe gegen
Bahlung einer Entjdhddiaung von 1,40 ME. fiir jeden 75 kg faffenden
©ad an die liefernde Miihle guriicdzugeten. Gine Abgabe von Wlebﬂdden
an anbere Stellen begtv. ein BVerfanf folcher ift verboten. Swwiderhandelnde
aben 3u gemdrtigen, ba% i9nen Mehl durch den Kommunalverband nicht
mehr jugemwiefen wird, aud) fann ihnn die Fortfiihrung des Betviebes
wegen llnguberlﬁifig!eit unterjagt werden.

Wetfhenfelsd, ben 8. September 1916.

Der Keeisansfdug. v. Ridter.

Sparfojje Des Landfreifes Weifenfels,

3. Rvicgsanleibc.

Zeichnungan fm-5" Reichsanleihe-Stiicke 98.— M.,
b 9 i

fiir Schuld 7 M. 80 Pfg. und fiir
4/,°), Reick gen von 1916 95.— M.
werben von Der Sparfaffe Ded Qandiveifes Weifenfeld (Rreiditindehaus,
Bimmer Nr. 3) vour 4. September bis cinfdylieflid Donners:
tag den 5. Oftober mittags 1 Whe wihrend ter BVor- und Nach-
mittagddienftitunden 8—1 umdb 3—6 1hr (Mittwsd) und Sonnabend
nadymittags gejchioffen) ofite Spefenberechnung entgegengmnmmen
Denjenigen Sparern unjerer Nafie, welde auf die
Striegranivibe bei uns geidinen, Wwerden die u bieiem
‘iwrdt uiﬁam Oalhet =

3ablt.
Auferbem {ind audy die §3 Untevei U} I
Raffe und zwar:
in Hohenmdljen Herr Kanjmann Karvl Pleik,
CRexfeld Sattlermeiftr. Albert gabbnusidy,
Srykdlen Saufmann Bihue,
Stofgen Raufmann Herb i,
Teudpern Upotheler Hermann Stempel,
Droyfig Manvermeifier Guald Eelmumn,
Gran[diif Hauptiehrer Jeutfdel,
, Theif Kaufmann Frig Bujd
lnttdmgt, 3¢idmuagm fitr uns entgegent zu nehmen.
Bu recht veger Beteiligung an der Jeidynung wird cingeladen.
Weifenfelsd, den 4 September 1916.
Divettovium der ctuaﬁpark?ﬁﬂ; es Landfreifes Weifenfels.
idhter.

Gin Knedf
wirb bei Bofem Sofn ju miecten
gefudht

had

in jeder $H0he ausge.

Wer mir bdie Diebe angeigt,
weldje von meinem Felde Kartof-
feln gestohlen faben, erhilt

20 Mark Velohnung

@Y. Hiittenvand. | E. Berger.

Kirdilide Wadividyfen
Striegabetftunbe.

Tendjern: Mitiwod), den 13. &

tember abends 8 Ubr. Pir. &
mann,

Groben: Mittwod), den 13. Seps

tember abendd 9 Uhr. Oberpfr,
Blagemann.

Berein fitr
Siuglingspflege

Mittwod), den 13. September 1916
nadumittags 5—6 Nhr

Wigung der $nugltuue

i Gd)lei=%iimlinge
Gal, Brat- u. meri-
nierte $Heringe, Roll-
mipje, Gardinen, Dels|
jordinen jowie neuen

Gauerkoh!

empfiehlt
Max Dittmann,

1. 1- bis 2-Pf.-Sdyollen
treffen. Mittwody frith ein bei
£, Naumann.

1 Dienjtmidcdhen
in die Qandbwirtidaft fudt 1. Januar
Jur! BE"Qfﬂ Unterfata.

ebe Doften
bit

fortwdfhrend und 3ahle

faufe
hiochfte Tagespreife. Kirbe
fowie Raffe ftelle ben Liefe-
ranten im voraud zur Ver-
fitgung.

Hollfteins
Delikateffenhaus

Weifenfeld a. S,
LQeipzigerfirafe.
Felegrammabrefie:
Obfthollftein.

D Fernnuf 27. GG

Die Wudgabe der bduvd) die Rinder unter 4 Jahren erfparten
Brotmarfen jowic der Jufagbrotmarfen exfolgt imStabtjefretariat wihrend
ber Dienjtitunden und war mtr am

Mittwod), den 13. September 1916
fiir die Familien-Aniangd-Budjitaben A.—B. von 8—9 1hr vormittagsd
. o T 2
Z . . FOL T o i
il I E; 12
S 3.in0
4—5
8., 5-6
Die 3\: u)bxmmamn ymb bzmmmt flic vie Beit vom
“ftobet 1916.
“Rur diejenigen  jcwerarbeitenden  Perfonen founen Jfagbrot=
marfer am 13. S:ptember b3. J3. erbalten, weldhe b 11. September
1916 bet un8 cinen fdhriftlichen Antrag um Buteilung von Jujasbrotmarfen
geftellt und von der Brotfommiffion feinen ablehuenden Bejdjeid befommen
Baben.

Gerner  werden am  13. September b,
arbeitenden  Grubenarbeiter pp. und fiix Kin
Seifengutagmarten ausgegeben.

Die Brotmarleneichen {ind vorzulegen.

Teudjern, den 11. September 1916.

Der Maniftrat.

5 nm{]n:itmgs

w{l:mber

1'1. &

big 8

fiic ble unter Tage
bis su 18 Monaten

Senobbe.

Der befanntgegebene

Rursus d¢r Jamenschneiderei

nachmittagd vor 2—6 und abentd won 8—10 Uhr beginnt beftimmt am
Mittwody, den 13. b. M3, Weitere Anmelbungen nehme i) bi3 dahin
nod) entgegen.
Marie Godau
bei Frau Hippe.

2nnmnugeuhe6d1meme
oder etne Sau mit
Rleinem :od]weme

verfauft

Eine junge

Hodifragenve Kub

und Saungfdmeine

“fff“‘jij. 7Schrillinq, Kijtrig.
Bufakfuttermehl fiir
alle Viehaattungen

100 Rifo ML, 34,00, 50 Kilo ML
18,00 mit Sad liefert
Bleik,

@:mbm (Jthle)

Ein gebr. Soja

ift fefr billig su verfaufen
S!muyl{)\mb Ne. 21,

‘Gine Wohnung

3u vermieten und 1. Dftober ober
fpdter 3u begiehen Sriben 19.

Sedpuln Nr.

1 Glebelwohnung

bejtefend aud Stubs, Kammer und
Riicge und allem ;ﬁuh:bbr ift 3u vers
mieten und 1. Oftober begiehbar, ju
exfragen

Dammitr. 2

Geriinmige wuhnuna

3u vevmieten 1. Oftober oder jpdter
31 begiehen

parterre.

Beigerftr. 33.

u vermieten 1, Neujabr zu besiehen
Friedrid Raifer, Runthal.
rp—— 5
Meine Verlobung  mit
Fraulein Gertrud Haeuber,
Tochter

>

Die Verlobung unserer ein-
zigen Tochter Gertrud  mit
Herm Lehrer Max Beier be-

chren sich anzuzeigen

des Herrn Kaufmann

Paul Haeuber und seiner
FrauGemahlinMeta, geb, Pohlitz, {
gebe ich mir die Ehre hiermit
anzuzeigen

Lehrer Max Beier

2. 7t. Feldwebel-Diensttuer beim Korps-
Hauptquartier Gen.-Kommando IV. A -K.

Langenberg, im Septembér 1916
<

Paul Haeuber, Kaufmann
u. Frau Meta, geb. Pohlitz.

Teuchern, im September 1916.
g

Danksagung.

Zuriickgekehrt vom Grabe meines lieben unvergess-
lichen Gatten und Vaters, Schwieger- und Grossvaters,
Bruders und Schwagers sagen wir allen Nachbarn, Freunden
und Bekannten fiir den reichen Blumenschmuck unsern
aufrichtigsten Dank. Dank auch Herrn Pastor Leitz-
mann fiir die trostreichen Worte am Grabe unsres lieben
Entschlafenen, Dank den werten Trigern, welche den
Entschlafenen zur letzten Ruhestitte begleiteten, dieses
alles hat unsern Herzen wohlgetan.

Teuchern, den 8. September 1916.

Die tieftrauernde Gattin
verw. Wilhelmine Hecker
nebst Kindern u. Verwandten.
Wer go gestrebt wie du in deinem Leben, | Wer so erfiillte seine

Pflicht, /| Dem kann nur Gott das beste geben | Dock wir vergessen
deiner nicht.

@dyrifileilang, Drud nnd, Nerlag von Ofto Biejerens, Teudgern.




ud)

fitr Tendjern

ntlide

Yngeigenyreis: bdie fiinf

Wngeigen-Unnahme in der Erpedition biefed Blattes, Reiferjtrafe 10
foinplizierte Angeigen
en am porhergefenden Tage tn unferen Hanbden fein.

B8 fpu vormittags 10 Upr. Grbere un

@ridieint midientlid) 3 mal und ywar Montag, Mittnod und Freltas,

abendd 7 Ubr fiir ben folgenden Tag.

fpaltene Korpusjeile 12 Pig.

Mnjeiger

und mgegend.

® e
Amilidies Verkiindigungsblatf fiir die Stadt Teudjern.

Bierteljihriider Besugspreis: durd) unjere Ervedition 1 ML, 15 Bjg.
von unjeven Boten ms pai

Brieft

qebradt 1 SRE. 25 PBfg. und burdy ven
1 . 30 Big

Biertelfihriide and monatlide Hbonnements werben auber tn ver
@xpedition, ft

Betperftrape 10, aud) von unferen Boten und allen
atferl. Bojtanftalten angenommen.

N 108. |

| 535 Jehrgang

Der Welthrieg

Grofes Hauptquartier am 9. Sept. 1916.

Die feindliden JInfantervieangriffe an der Som-
we lieRen tagdiber nady.

@ine englijde Trilunternehmung am Fouveaus-
walde und nacytliche framgdfifbe Angriffe gegen den Ab-
jnitt Berny-Teniecourt find miflungen. Wir jaubertcn
Bleine in Feinbedhaud gebliebene Teile unjerer Stellung.
®er Artillerietampf geht weiter.

Redyts der Mans lebte dasd Gefedt norddfiz
Jidy Der Fefte Souville wieder auf. Nad) wedfel-
wollem Rompf Haben wir einen Teil be3 Bier verlorenen
Bobend wicder in der Hand.

RNadhts  beftiged beiberfeitiged Artilleviefensr vom Wert
Zhiaumont bis zum Chapitremalde.

Oejtfider Kriegsidanplats.

Front Gencralfeldmaridalls Pringen Leopold v. Bayern

Nichtd neues.

ront des Generals ber RKavalleric Crzherzog Karl,

Die fortgejegten rufjijen Angriffe wifden der
Plota Lipa uud dew Dujeftr Hotten aud) geftern feinen
Grislg.

Durd) Gegenitijge wurden cingedruugene feindlide
Ubteilungen wieder aus unjeren Graben und an der Front
der ottomanifhen FTruppen ifiber Dde rufjijdien Hustaujd-
ftellungen hinau3 juriidgeworfen. eber 1000 Gejangene
und mehreve Majdinengewehre find cingebracht.

Ju den RKarpathen jegte der Geguer ftarfe RKrifte
gegen unfere Hodhenitellungen weftlich und jiidwejrlich von
©djipoth und bei Dorna—MWatra ein

RNordwejtlich des Capul murbe bem Deud nadgegeben.

Bnuﬂnmuvieglidjn;hq.

axrite colorchecker E¥SH
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@Truppen mit vumdniiden Nvirten Fihinug
gensmmen,
Balfan-Kriegsidauplats.
Giliftria ift gefallen.

Die bintigen Veviuke der Rumdnen und Ruffes
in bent [egtent Rempfen Wellew fidh als fehr bedenteud
BHerans.

An ber magedonifdhen Front feine

fortberer Bedeutung.
Grfter © 1 i 180 Gubeis

Greigniffe von be-

Weftlidier Kriegs(dauplas.
Rur wod) Munitiondarbeit in Guglond. Nady
amtlicjer Comboner Telbung baef vom 1. Dftober ab
niemand ofne bfiunbmbitrnubniﬁ bes Danbelbamtes und
ober  allgemei Bedi i

nur u i 3 die
Da# Dandeldamt voridyreiben fanm, ambere Hrbeit als

- Dienstag, den 12. September 1916,

Runirionsar ober fitr Bevs

biirbete auh I]
&ine neue jra

sfijde &t inifi
b

G 5 fudjen.

n3dfijye Sricgdanieibe. Der frans
Ribbt teilte fin Bubgetausidhup .mit,
o Di Befesentourf gur Aus-
Sfriegdanleife gugehen
glifdjer DNat 3ur Widgigung an Jtalien. Jn
ographifdyen Seition einer englijdjen Gefellidaft unter
Q ¢ be3 Dberft Hoidid) erflirte Sir Aribur Goans:
Otalien mitffe am Abriatifdhen Meer eine mweife BVefjdjrantung
beobachten. Wenn e2 guviel verlangte, miirbe e3 bied auf
i Gefahr tun. Die Engldnder, bie mit Jtalien bei der
ung Venedigd und der Lombarbei frither fympaifhis
miiffer jeht aud) Gerbien in feinem Streben nady

dlung unferfiiiben.

Balkan - Kriegsidyauplag.

Uleber den Juiammenitol; dex bulgariiden Truppen
mit den Rufjen udrdlid Dobric meldet bdasd Sofioter
Blatt Rambana: Eine wmijijdhe Brigade ging, unterjtift von
rumdnijdjer Jnfanterie und Artillerie in didjten Reiben gegen
gwet bulgarijje Bataillone por. Die Buigeren liefen bic
uffijder Reiter nahe heranfommen und mdhten dann bie
genge Brigabe mit vernidhtendem Feuer nieder. Die Ru-
mdnen ergriffen panifartig die Fludgt und wurben von ben
Bulgaren bis Pijdelarowo verjolgt. Das ganze SHlahts
feld mar von rufjijden Qeidjen bededt, darunter befand fid
aud) ber Brigabetommanbeur, nur ein Oberftlentnant rurde
mit feiner Ordonnang vermunbet gefangen genommen. I8
die Ruflfen um Gnabde baten, weil fie Britderdjen feien, ants
wortefent die Bulgaren, niemand Habe fie sur Hoihzeit ges
laben. Die bulgarijhen Solbaten waren bejonders erbittert,
weil fie in ber Dobritfder Kajerne fedisig Leichen von uns
idyuidigen Bilrgern fanden. YUndere Hervorragende Biirger
Datfen bie Rumdnen weagefithet. Wehrend der Sehlacht
bracjten Weiber und Rinder Wafjer gur Kiblung der Mas
fdhinengervehre in Rrilgen und Keffeln herbet,

Stionig Stonftantin_an jeine Offiziere.  RKibnig
Ronjtantin  von _@riedjenland empfing 157 Dffigiere ber
11. Divifion in Saloniti, dle fidy gerweigert Hatten, fidh der
revolutiondren Bemwegung angujmliefen. Der Kbnig bdritdte
ibnen laut ,Bofj. Btq.” jetne Dantbarlelt fiir thre oyalitdt
aus und fagte: , Wit einer berartigen Armee, bdie von
Qeuten Jfrer Art befebligt mird, bin id) bereit, jedem Feind
gegeniiberjutreten.” ~ Mad) einem Reuterbericht jagte ber
Stonig gu den Dffizieren, daf thre Namen in bdas Bud) ber
Gefdjichte mit etfernen Qettern eingejdrieben mwerben und
eine gldngende ©eite ber Militargefdichte bilben ritrden.
Jhre Haltung fei ein BVorbild fiir die fommenbden Gejdjledyter.
Sie geigte, bah bed RKbnigd mwiederholte Mahnungen bie
[hdnjte Frudyt getragen Habe, ndmlidy unmwandelbar
Difgiplin, Treue und Grgebenbeit ihrem Konig und i
gegeniiber.  ©le branbmartte bdiejenigen, bdie ifren Gid
bradjen, worunter bebauerlichermeife aud) ber fommaas
dierende General ber ton fid) befand. Der RKinig trug
ben Dffisteren feine Gliidwiinfdye und Komplimente an bie
Unteroffizier 5 Mannjdajten der 11. Divifion auf, und

m e fid) an ben Generalftabschef Mojdhopulus mwanbdte,
fagte er, dap er mit Redyt ftolg fein fomnte, ein berarttges
forps gu befehligen.

Franfreichd ernjte Valfanjorge fommt in einem
Ritffel, den der bem Minifterprdfidenten Briand nabeftehende
Parifer ,Temps” bem Befehishaber der Enientetruppen von
Saloniti, General Sarrall, erfeilt, gu Iehrreidem Ausbrud.
Das gen. Blatt fagt : De Alltierten mithten verhinbern, bap
bie feinbdlidhen Hofinungen im Orient neu erftarlen. Dagu
gibt e8 nur einen Weg, namlidy eine einfeitlidge Unters
nehmung auf einbeitlicher Front, die nte {o notwendig ges
wefen it als in ber jepigen Vermidlung der Kriegdoperar
tionen, Wahrend Rumdnien nach Weften und Sitden tampft,
fann Sarrail nidht mehr Iinger den Angriff gegen bie Buls
garen hintanfalten, ein fernere8 Jogern und Bumarten ijt
nidt angingtg. Die Hier erfolgende %cripﬂ!ung, mwovon bie
Qbfung bes Valtantrieges, wenn nidjt des Weltfrieges iibets
Daupt, abhéngen fann, fann bdurd) nidhts geredhtfertigt
erden.

Die Lage in Griehenland it nod) glemlich unges
flart. Bi8 vor einigen Tagen wiinjdte eine der verbiinbeten
Madte Rumaniens Eingreifen durd) einen jmweiten Grfolg
gu Irdmen und Oriedjenland gu bemwegen, ?td) ben DBere
biindeten nn%xzid)lltﬁen, jebod) find minbeftend gmwet ber
verbitnbeten Mdadyte nicht geneigt, Griedienland felbft nur
burd) Nberredung gu einem Dderartigen Entjdhiuf u brinigen.
Sie wollen Griedjenland felbjt bie Entichetbung iiberlaffen.
Dasd gewdhnlic) gut unterridytete Blatt ,Pairi8” verfidert
Taut ,Tdagl. Rundid.“ aufs neue, daf die Re, terung fidy
mit ber liberalen Partet geehllgt Habe unbd in %er nadften
eit iy ften ber Berbitndet fdjetben mwerbe.

Die Abreije der ausdgemwief; Dentjcdgen und
Dijterreidher aus Griedenland nnﬂq;zg fih ohne—f}mifd;en-
fall. @in Beamter bdes Jr(ed}ll&)m inl{grluma bed Aus.

drtigen Deglei 7y § péd
ben bulgarijden Sinien.
Beichiehuna von Manaalia durd ein beutidies

Ravalla bis gu

N=Boot. &ms unferer Unterjeenoote hat Stadt und Hafens
anlagen von Mangalia an der rumdnifhen Ghmargens
Meertitfie erjolgreid) mit Granaten befdofjen.

Gin Ginvernelhmen zwijdjen Venizelod und Sinig
Stoujfantin, dad jid) aber ausfdliehlid) auf die Politit bes
DMinijteriums Zaimis gegenitber den Wiinjdjen der Gnientes
midyte in Begug auf die Veobadjtung einer mwohlwollenden
Neutralitdt begieht, wire nad) Meldbungen rdmijder Blétter
tatjddylic) guftande gefommen. Dasd Cinvernehmen {dlieft
die Moglicyleit einer Beteiligung Griechenlands am RKriege
aug, ba RKonig Konftantin Teine mwie immer geartete Vers
pflichtungen iibernehimen mwollte. Bon mohlunterridteter
Geite erfahrt Popolo 'Jtalia nod), bdaf das gried)ijhe
$eer fid) in eimem foldhen Bujtand befindet, inshejonbdere
mwegent Der fefr geringen Zahl von Venigeliften in feinen
Jeihen, bap feine Beteiligung am Kriege eher ein Grund
gur Beunrubigung ald eine Stitge mire.

Jtaliens Balfanpline, Die jiingjten Befpredjungen
be8 Miniftegprifidenten Eo{leﬂi mit bem Minifter ded Auss
mirtigen Sonnino, bdie fieberhafte Tdtigleit in ben Biiros
De8 fuferen, werden al8 Bemeis fiir duperft widtige Bes
idliffe begeichnel, Obwohl itber Gingelfeiten tiefftes Stille
{dmeigen beobadjtet mwird, verraten Parifer Bldtter dody,
Daf 8 fid) um Gnijdliepungen fiber bie Mitwirfung Jtaliens
auf bem %)ulfan Hanvelt. v Jtalien bereiten fid) midytigfte
Greigniffe oor.

Die Jtaliener in Dentjcdhland.

fiir bie in Deutidiand bejddftigten italienijthen Arbeiter
befteht in Berlin eine Hauptitelle fiir Arbeit8vermitilung, die
fid) bie Qeute felbjt gefdjajfen BHaben, unter dem Namen
Lega begli Emigranti (Audmanbererbund). Diefe Stelle gibt
fitr thre Qandsleute eine fleine Monatdjdyrijt heraus,
Auguftnummer fid) in einem Qeitauffa mit der 4
erflarung Jtaliend an Deutidland bejddftigt. Die ,Rdn.
Bta.“ gibt biefen Artifel in getrener Mberfefung mwieder. Gr
lautet: Genoffen! Die Regierung unfered Jtaliens, in die
Rlaven ded engliffien Wudjerers gefallen, dem fie fich mit
Qeib und Seele verjdrieben Hat, um oon dem Tyrannen
Gngland bie Fiinftigen Geldbmittel fiir den Rrieg ju erlangen,
hat mit dem YNeffer an dber KNehle gegen dad Vand, in dem
wir Ieben, eine Sriegder mg  erlaffen,- die ein {dmmers
lidger Reft von BVernunfi bidher ju permeiden verfudyt Hatte.

Stalien, unfer arme8 DBaterland, feufst nun betdubt
gwifdjen ben Rrallen Englands, dad ihm nicht mefhr geftattet,
gu atmen ober an die Anliegen feiner Sdhne und an fein
eigened Dajein qu benfen, jondern e8 gwingt, fich fopfiiber
in ba8 Dpfer feined legten Centefimo und ded lefyten Blutas
tropfens feiner ©dhne su fifivzen. Die Tat ift vollbradt,
unb mit jweifellofer Gemifheit witd der Tag der Jiihtigung
fommen. Qebendig Iodert in ung bie Flamme der Liebe u
bem Baterland, deffen Luft unfern erften Atemgug belebt
bat, auf bdefjen Boden mir bden erften zaghaften Schritt
erprobt haben, aber wir bitten Gott, daf er und Kraft gebe
und unjer Herg hart madje, baf mwir erbarmingdlos bie
nicbertrdditige feile Maffe ausrotten ¥onnen, die unfer ges
liebte8 Baterlond an bden Rand bed Abgrunbded gedréngt
Bat. lnfere Rage in dem ung jebt feindlidgen Lanbe ijt
natiielid nunmebr febr Pritfidy; a8 eingige, wad mir u
tun anraten, ijt rubig fein, bie friebliche Arbeit fortfeen und
ben Behdrben und Gefeben gehordjen. Der Bund wird
feinterfeits nicyt verfehlen, fich bet Den beutjhen Behorben
gu bemilfen, baf die Mitglieder mbglichft von den unvers
meiblichenn Harten verfdiont bleiben, meldje die traurige Folge
der ftdriditen Pandblung unferer Regierung find. Dem
perfiben England fenben mwir unfern Flud.

Gepern Yumpen, beute Pelden. Ein italtent)des
Blatt fagte von den Rumdnen vor beren Rriegserfldrung:
Wenn bie Ruminen mwirllid), mie fie fidhy rihmen, von
upferem ©tamme rmdren, milften mwir und taufenbmal
fddmen, folhe Gautler und fauflide Sumpen ju Vettern gu
Baben! Diefe Bajtarde und Getreidbehdndler an der Miins
bung ber Donau habern vom Rdmifhen nur ben Namen
und bie Sprade. Den Namen Mnnte mon ihnent mwieder
nehmen und {ie wieder mit Sem Namen nennen, ben fie bis
nor wenigen Jabhriehnien trugen: Molbo-FWaladen. Jhre
©pradje ift eine fo ungliidfelige Idderliche Eniftellung lateis
nijdher Wurgeln, dah ?elbft bes Portugiefijde im BVergieid
Damit ein voll'dnende8 unb reines Iblom ift. BWon ben
paar taufend foloniften, bie einjt aud Jtalien famen, i
dort Doffentlidy nidjte wmehr ibrig! Das rumdnifdhe Bol
ift ein Mijhmajdh von barbarijhen Dalern, die unter
romijder Herrihaft Lateinijh lernen muften, Slawen und

igeuttern. Die Rumdnen Innen umd geftohlen mwerben!

uf ein Biindnis mit Rumdnien, beffen ?Bul\ﬂf:t tauflide
Sumpen fird, Bunen mir getroft verzichten! Der einige
Perbiinbdete, den dle Rumdnen, bdiefes Bigeunervolt. fennen,
ift ba8 @elb, und bad mufy gelb fein!

Wetttimpfe im Webhrturnen, Ciner Anordnu
bes Rt inifieriums enijpred ‘n werben im Saufe
Monats' Septemb 1! i

von ben Jug pags bes &a
Reidyes Wetttdmpfe im Wehriurnen veranftoliet. 3
bied bas erfte Mal, baf bie Organtfation der muuﬁtlm
gu ertboorbereitung gejdloffen in ble Difentlichleit
uferlid) mwird badurd) aud; funbgetan, daff bet bey
militdrijhen Borberettung ber Jugend bas Dauptgew|
auf eine tutnerifdje Ausbildbung gelegt mird. Audy Glf
Botbrincen it Blerin nidt juriidgeblieben, und feit Wodjes




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 108.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






